
· Persönliche vorsprachen: 
Friedrichstr. 59/61, 58636 Iserlohn 

Jobcenter Märkischer Kreis, Postfach 1152, 58581 Iserlohn 

OE 2FF3 4C71 69 6005 FDAB 
DV 10,18 0,85DeutschePost R 

Herrn 

1obcenter 
Märkischer Kreis· 

Ihr Zeichen: 
Ihre Nachricht: 
Mein Zeichen: 413 
BG-Nummer: 355021/0007880 
(Bei jeder AntWort bitte angeben) 

Name: HerrTopal 
Telefon: 0800 666 4 888 

lsmail Demolli 
Peterstr. 8 
58636 Iserlohn 

Telefax: 
E-Mail: 

49 2371 905847 
Jobcenter-Maerkischer-Kreis. Team-
413@jobcenter-ge.de 

Datum: 11.10.2018 

Äriderungsbescheid über -Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts 

Sehr geehrter Herr Demolli, 

für folgenden Zeitraum I folgende Zeiträume stehen Ihnen und den mit Ihnen in einer Bedarfsgemeinschaft leben­
den Personen aufgrund der eingetretenen Änderungen insgesamt höhere Leistungen zu: 

-vom 01.09.2018 bis 30.09.2018 in Höhe von 350,00 Euro mehr als bisher bewilligt 
- vom 01.10.2018 bis 30.11.2018 in Höhe von monatlich 349,96 Euro mehr als bisher bewilligt 
- vom 01.12.2018 bis 28.02.2019 in Höhe von monatlich 870,00 Euro mehr als bisher bewilligt 

. . 
Der bisher in diesem Zusammenhang ergangene Bescheid vom 04.09.2018 wird insoweit aufgehoben. 

Leistungen nach dem zweiten Buch Sozialgesetzbuch (SGB II) werden für die Zeit vom 01.09.2018 bis 28.02.2019 
vorläufig in folgender Höhe bewilligt: 

Monatlicher Gesamtbetrag für September 2018 in Höhe von 
Monatlicher Gesamtbetrag für Oktober 2018 bis November 2018 in Höhe von 
Monatlicher Gesamtbetrag für Dezember 2018 in Höhe von 

1.256,55 Euro 
555,83 Euro 

1.750,27 Euro 
1.797 ,42 Euro Monatlicher Gesamtbetrag für Januar 2019 bis Februar 2019 in Höhe von 

Demolli, lsmail; 355A087885 

DemQlli, Antigene; 3550066292 

Demolli, Bleron; 3550038686 

Telefon Öffnungszeiten 
Mo. - Fr. 07:30- 12:30 

09/18 
10/18 - 11 /18 
12/18 
01/19 - 02/19 
09/18 
10/18 - 11 /18 
12/18 
01/19 - 02/19 
09/18·· 
10/18 -11/18 
12/18 

. 369,73 
. 197,67 
513,31 
522,74 
369,73 
197,67 
513,31 
522,74 
173,78 
54,53 

257,13 

Dienstgebäude 
Friedrichstr. 59/61 
58636 Iserlohn Telefax 

+4923711905-844 
Internet 
www.jobcenter-mk.de 

Do. 14:00-17:00 Uhr (nur für Berufstätige) 

Bankverbindung 
BA-Service-Haus 
Bundesbank 
BIC: MARKDEF1760 
IBAN: DE50760000000076001617 
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01/19 - 02119 . 266,56 
Demolli, Blerina; 3550087360 09/18 173,78 

10/18 - 11/18 54,53 
12118 236,26 
01/19 - 02119 245,69 

Demolli, Bleona; 355011.1332 09/18 169,53 
10/18 -11/18 51,43 
12118 230,26 
01/19 -02119 239,69 

Auszahlung der Leistung: 

Demolli, lsmail 09/18 BIC WELADED11SL, IBAN· 350,00 

10/18 

11/18 

12118 

01/19 

02119 

Die Leistungen werden monatlich im Voraus gezahlt. 

Begründung: 

Es sind folgende Änderungen eingetreten: 

DE11445500450000559179 
BIC WELADED1 ISL, IBAN 
DE11445500450000559179 
BIC WELADED1 ISL, IBAN 
DE11445500450000559179 
BIC WELADED1 ISL, IBAN 
OE11445500450000559179 
BIC WELADED1 ISL, IBAN 
OE11445500450000559179 
BIC WELAOED1 ISL, IBAN 
OE11445500450000559179 

349,96 

555,83 

1.750,27 

1.797,42..,.; 

1.887,42 

- Herabsetzung des vorläufig berücksichtigten Einkommens und Berücksichtigung der Kündigung zum 15.10.2018 

Wie sich die Leistungen im Einzelnen zusammensetzen, können Sie dem Berechnungsbogen entnehmen. 

vorläufige Bewilligung: 

Die Entscheidung über die vorläufige Bewilligung beruht auf§ 41 a Absatz 1 zweites Buch Sozialgesetzbuch -.SGB 
II. 

Die Leistungen werden vorläufig bewi.lligt, da die Höhe des nach § 11 SGB II zu berücksichtigenden Einkommens l..._,J 
derze~ noch nicht abschließend feststeht. · 

Es ist zulässig, für den Bewillligungszeitraum ein Durchschnittseinkommen zu berücksichtigen, wenn bei der Ent­
scheidung bekannt ist, dass das Einkommen in.monatlich unterschiedlicher Höhe zufließen wird. Dabei ist als mo-

'\ 

------·- .natliches Durchschnittseinkommen für jeden.Monat der-Teil des Einkommens zu berücksichtigen, der sich bei Tei---- -- -
lung des Gesamteinkommens durch die Anzahl der Monate im Bewilligungszeitraum ergibt. · 
Bei der Festlegung der Höhe des vorläufig zu berücksichtigenden durchschnittlichen Einkommens wurde berück-

. sichtigt, dass aus dem zugrunde gelegten Durchschnittseinkommen und dem bewilligten Arbeitslosengeld II min­
destens ein Betrag in Höhe des Bedarfs für den Lebensunterhalt (ohne Freibeträge) verbleibt. 

Bei der abschließenden Entscheidung, werden die bis dahin gezahlten vorläufigen Leistungen auf die zustehende 
Leistung angerechnet. Soweit im Bewilligungszeitraum in einzelnen Kalendermonaten vorläuf19 zu hohe Leistungen · 
erbracht wurden, sind die sich daraus ergebenden Überzahlungen auf die abschließend bewilligten Leistungen an: 
zurechnen, die für andere Kalendermonate dieses Bewilligungszeitraums nachzuzahlen wären. Überzahlungen, 
die nach der Anrechnung fortbestehen, sind zu erstatten (§ 41 a Absatz 6 SGB II). 

Ergeht innerhalb eines Jahres nach Ablauf des Bewilligungszeitraums keine abschließende Entscheidung, gelten _ 
die vorläufig bewilligten Leistungen als abschließend festgesetzt (§ 41 a Absatz 5 Satz 1 SGB II). 

Grundlage für die Abänderun'!' 

Die Entscheidung zur Aufhebung beruht auf§ 48 Absatz 1 Satz 2 Nummer 1 Zehntes Buch Sozialgesetzbuch -
SGB X in Verbindung mit § 330 Absatz 3 Satz 1 Drittes Buch Sozialgesetzbuch - SGB III in Verbindung mit § 40 Ab-
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satz 2 Nummer 3 SGB II. Die Entscheidung für den Zeitraum 
- vom 01.09.2018 bis 30.09.2018 
- vom 01.10.2018 ~is 30.11.2018 
- vom 01.12.2018 bis 28.02.2019 

erfolgt zu Ihren Gunsten. 

Der Nachzahlungsbetrag wird Ihnen in den nächsten Tagen ausgezahlt. . 

Kranken-, Pflege- und Rentenversicherung: 

Demolli, lsmail, eb. 30.03.1970; Kundennummer 355A087885 

Seite 3 von 11 

Kranken- und Pflegeversicherung 01.09.2018 -28.02.2019 IKK classic. ] 
1-R-e-n-te-n-ve-rs-ic_h_e_ru~n~g---~~-ro-1-.0-9-.2-0_1_8 ___ 2_8.-0-2.-2-01_9 __ -t-M-el-du_n_g_a_n_D_e_u_ts-c-he_R_e_n-te_n_v-ers-ic-he-r-un_g ______ J 

Kranken- und Pflegeversicherung 01.09.2018 - 28.02.2019 IKK classic 
Rentenversicherung 01.09.2018 -28.02.2019 Meldung an Deutsche Rentenversicherung 

~~achten Sie auch di~ ~rg~n~l'l~e_r1 _Erläuterungen-'---cJie Sie_m~ dem Bewilligungsb_esqb_eid erhalten haben. 

Rechtsbehelfsbelehrung: 

. Gegen diesen Bescheid kann jeder Betroffene oder ein von diesem bevollmächtigter Dritter innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Widerspruch erheben. Für Minderjährige oder nicht geschäftsfähige P~rsonen handelt deren 
gesetzlicher Vertreter. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der im Briefkopf genannten Stelle 
einzulegen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Jobcenter Märkischer Kreis 

Dieses Schreiben wurde maschinell erstellt und ist auch ohne Unterschrift wirksam. 

Anlage 
Be~echnungsbogen 

-
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Anlage zum Bescheid vom 11.10.2018 
Vertreter der Bed~rfsgemeinschaft: Demolli, lsmail 

Berechnung ~er Leistungen für September 2018: 

Höhe der monatlichen Bedarfe in Euro 
~lfüllffülfüfülHlfülfüfäfülfülfäfüfällllfütfädl~iftllfülUl~füfülfütMllfülfülllllfüfüllllllllfülllllfülföfälfüföltlfülfülllllfüllföfällllfülllfülNHWlllllllllllrnfäfälfü _„„„„„ 
Regelbedarf . 1.636,00 374,00 374,00 296,00 2_96,00 
Mehrbedarf 27,85 · 8,60 8,60 - 3,55 3,55 
Warmwassererzeugung 
Grundmiete 375.70 75, 14 75, 14 75, 14 75, 14 
Heizkosten 114,00 22,80 22,80 22,80 22,80 
Nebenkosten 211,00 42,20 42,20 42,20 42,20 
Gesamtbedarf . 2.364,55 522,74 522,74 439,69 439,691..J _„„„„„ 
Regelbedarf 296,00 
Mehrbedarf 3,55 
Warmwassererzeugung 
Grundmiete 75, 14 
Heizkosten 22,80 
Nebenkosten 42,20 
Gesamtbedarf 439,69 
Die Bedarfe für Unterkunft und Heizung werden zu gleichen Teilen auf ~ie Mitglieder der Haushaltsgemeinschaft aufgeteilt. Geringe Abweichungen 
sind möglich, wenn der Gesamtbetrag der Bedarfe für Unterkunft und Heizung nicht exakt durch die Personenanzahl teilbar ist. 

Zu berücksichtigendes monatliches Einkommen in Euro 
1lM@llHlfüfüH1llfüffüfaflHlfüfülHl1ftRiffltBjilll1JH3.$.iAJ.llßillfül1l11 G$.00$.JmJlllJ IS:iOU.SM.llHJfl$.?.P.O.liBl\H\fü\füt: 
Einkommen aus Erwerbstätigkeit 
Brutto 
Netto 
Abzüglich Freibetrag auf das 
Erwerbseinkommen 
Zwischensumme 
Erwerbseinkommen 
sonstiges Einkommen 
Kindergeld 
zu berücksichtigendes 
Gesamteinkommen 

1.000,00 
800,00 
280,00 

520,00 

588,00 . 
1.108,00 -

1.000,00 
800,00 
280,00 

520,00 

520-,00 
194,00 194,00 
194,00 194,00 

lttlHtfüttlHlfüttt~HttllllHlHlfäfül($5SJliM1~~1tlttfüHllfütfülllltllltfäHMLfülH1Ht1llH\H1H@1fülllHlfüHllfüfüWHtMllHllfä1tlfüHfülllfülllHltittlHllllt 
Einkommen aus Erwerbstätigkeit 
sonstiges Einkommen 
Kindergeld 
zu berücksichtigendes 
Gesamteinkommen 

200,00 
200,00 

Bei Erwerbseinkommen bis zu 400,00 Euro werden die Absetzbeträge für Werbungskosten, Versicherungsbeiträge und eine geförderte Altersvor­
sorge unabhängig von der tatsächlichen Höhe mit einem Betrag in Höhe von 100,00 Euro (Grundabsetzungsbetrag) berücksichtigt. Bei Erwerbs­
einkommen über 400,00 Euro werden die tatsächlichen Absetzbeträge für Werbungskosten, Versicherungsbeiträge und eine geförderte Altersvor­
sorge, mindestens aber 100,00 Euro berücksichtigt. : 
Auf das monatliche Bruttoeinkommen aus Erwerbstätigkeit Ober 100 Euro bis 1.000 Euro wird ein Freibetrag in Höhe von 20 Prozent gewährt. Auf · 
das Bruttoeinkommen über 1.000 Euro bis 1.200 Euro ein weiterer Freibetrag in Höhe von 10 Prozent. Wenn Sie ein minderjähriges Kind haben 
oder mit einem minderjährigen Kind in der Bedarfsgemeinschaft leben wird der Freibetrag in Höhe von 10 Prozent bis zu einem Bruttoeinkom!Tlen 
von 1.500 Euro gewährt. 
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Berücksichtigung des personenbezogenen Einkommens in Euro 
füfüfüHltlHlfttltlHllfütlttfütlfütlfüfä~ ß~mmi.tfiililld$.S.IAOS.l.ß.5ttll1 ß$.$.0®.$.29.!.JH1tfü ßii.00.lä.$$$.lfltl ii.ib.1ililo.1illWE 
Gesamtbedarf 1.319,07 439,69 439,69 · 
Personenbezogenes 588,00 194,00 194,00 
Einkommen 
Bedarf 731,07 245,69 245,69 
l@llltltilHltllllHlllllllllllüil ßii.P.lUlß.3!lfülllUlt@lfltHHltHlllPl1@1HlllllHlfüillll1HllHlllltllttltfüHtlfütltttltllllll 
Gesamtbedarf 439,69 
Personenbezogenes 200,00 
Einkommen 1 

Bedarf 239,69 
Einkommen wird grundsätzlich anteilig bedarfsb.ezogen auf alle Mitglieder der Bedarfsgemeinschaft verteilt. Ausgenommen von der Verteilung ist 
das Einkommen von Kindern. Kindeseinkommen wird nur vom Bedarf des Kindes abgezogen. Die Verteilung des Kindergeldes richtet sich nach 
dem ungedeckten Bedarf des Kindes. Beträge, die das Kind nicht zur Deckung des eigenen Bedarfes benötigt, werden als Einkommen des Kinder-
geldberechtigten berücksichtigt und in die Verteilung einbezogen. 

Berücksichtigung des verteilbaren Einkommens in Euro 
inttttttt1ntttttnttfüt1111t11111 S.iijffifttiW:iidIBILilM=.:: .. ~.:u.a=.11=:tm;!; .. .,;o;1m:o:füt=Jt':':'t:'t~:~ a15=::„.'.=„.o.a==.:.:.=JJ.a=.292=:.::·.=11=rr=11 =a.55='.:.:1=00.-:.: :=.:a.e=„.u.a=:: :.=„:n=mt=mm"-=~a=nm=. ·=.=rm=:ra~:u.~: :J"'"'"'r1=1n1 
Einkommen 520,00 520,00 
Anteil verteilbares 520,00 . 153,01 153,01 71,91 71,91 
Einkommen 
lfättlltllllltllllttlltlltlfätl 3.550.l1~1~mttttntttJltlH1Htltft1dfttlt1H1l1tlJH1Hlf1TlftHtttltltl1t1tCtkttttttttt1l1tlf 
Anteil verteilbares 70,16 
Einkommen 
In einer Bedarfsgemeinschaft ist jede Person im Verhältnis ihres Individuellen Bedarfs zum Gesamtbedarf der Bedarfsgemeinschaft hilfebedürftig. 
Die Einkommensverteilung auf die Personen in der Bedarfsgemeinschaft erfolgt nach deren individuellen Bedarfsanteilen. 
Hierzu wird für die Berechnung des auf die Einzelperson zu verteilenden Einkommens das gesamte verteilbare Einkommen mit dem zu berücksich-
tigenden Bedarf d~r Einzelperson multipliziert und durch den verbleibenden Gesamtbedarf der Bedarfsgemeinschaft dividiert. 

Höhe der monatlich zustehenden Leistungen nach Berücksichti Jung von Einkommen in Euro 
tH1lfltlflltllllllltlllttlltfiiü.~U~Jllltltltl11ßß.iAf.SZS.IP.il1ll alii®.$.i.~11fllt1 ß.$$.Pll.ßB.ltJ111t li$.Dß11®.lftt 
Regelbedarf 528,00 220,99 220,99 · 30,09 30,09 
Mehrbedarf 27,85 8,60 8,60 3,55 3,55 
Warmwassererzeugung · 
KdU - Miete/Eigentum 700,70 140, 14 140, 14 140, 14 140, 14 
Summe 1.256,55 369,73 369,73 173,78 173,78 
fü1ll@ltHl!Hl@lll:lllHlll111lllltlf~$.Q1:01illtlHldlllHllfllfl1JfätilHlllf1llll1Ifülfüfü11Hlltltflllföll1fällHttlttt1tltJllllt 
Regelbedarf 25,84 
Mehrbedarf 3,55 
Warmwassererzeugung 
KdU - Miete/Eigentum 140, 14 
Summe 169,53 
Anzurechnendes Einkommen deckt zunächst die Bedarfe zur Sicherung des Lebensunterhaltes. Das nach dieser Anrechnung verbleibende Ein-
kommen deckt die Bedarfe für Unterkunft und Heizung. · 

193976 57821024538112.10.2018 0858000412 1111111111111111·1111111111111 
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Berechnung der Leistungen für Oktober 2018 bis November 2018: 

Höhe der monatlichen Bedarfe in Euro 
tUlfüllUlfüiltfältHMlllllfütlfüllfs.i~iäif:fllll fll1füH1lfäl1lllllllfül1llfül11lUJfüi1lltllfüffülHMfüMfüllll@111llllll11Hllilltl@l _„„„„„ 
Regelbedarf 1.636,00 374,00 374,00 296,00 296,00 
Mehrbedarf 27,85 8,60 8,60 3,55 3,55 
Warmwassererzeugung · 
Gesamtbedarf 1.663,85 382,60 382,60 299,55 299,55 _„„„„„ 
Regelbedarf 296,00 
Mehrbedarf 3,55 

. Warmwassererzeugung 
Gesamtbedarf 299,55 

Zu berücksichtigendes monatliches Einkommen in Euro 

Einkommen aus Erwerbstätigkeit 
Brutto 
Netto 
Abzüglich Freibetrag auf das 
Erwerbseinkommen 
Zwischensumme 
Erwerbseinkommen 
sonstiges Einkommen 
Kindergeld 
zu berücksichtigendes 
Gesamteinkommen 

1.000,00 
800,00 

520,00 

588,00 
1.108,00 

1.000,00 
800,00 
280,00 

520,00 

520,00 
194,00 194,00 
194,00 194,00 

lfäifülMlifüfäfüfäfälHMlHMlfüllllfül 315.G#l~ll$.ll1llMUlHlfülHlfä1llfü@l\l\PlHlHlfäfällfüUltllHlllM1ffüfüfäfäfälfülMfäH1fälHklllfüllWHUt1. 
Einkommen aus Erwerbstätigkeit 
sonstiges Einkommen 
Kindergeld 200,00 
zu berücksichtigendes 200,00 
Gesamteinkommen · · 
Bei E1Werbseinkommen bis zu 400,00 Euro werden die Absetzbeträge für Werbungskosten, Versicherungsbeiträge und eine geförderte Altersvor- '.....J 
sorge unabhängig von der tatsächlichen Höhe mit einem Betrag in Höhe von 100,00 Euro (Grundabsetzungsbetrag) berücksichtigt. Bei EIWerbs-· 
einkommen über 400,00 Euro werden die tatsächlichen Absetzbeträge für Werbungskosten, Versicherungsbeiträge und eine geförderte Altersvor-

. sorge, mindestens aber 100,00 Euro berücksichtigt. 
Auf das monatliche Bruttoeinkommen aus Erwerbstätigkeit über 100 Euro bis 1.000 Euro wird ein Freibetrag in Höhe von 20 Prozent gewährt. Auf 
das Bruttoeinkommen über 1.000 Euro bis 1.200 Euro ein weiterer Freibetrag in Höhe von 1 O Prozent. Wenn Sie ein minderjähriges Kind haben 

-----~- oder mit einem minderjährigen Kind in der Bedarfsgemeinschaft leben wird.der Freibetrag in Höhe von 10 Prozent bis zu einem Bruttoeinkommen 
von 1.500 Euro geWährt. 

Berücksichtigung des personenbezogenen Einkommens in Euro 
~j}jfäiJtlHJlllll~llllfülHHfü~llfülllJfäfü -.1~ü~lfül~1fül ll5B.1Bllfüll]ll in00$.IE&lNH &masm1u11t1111 ·asmJ.U1ti®.tlHl~ 
Gesamtbedarf 898,65 299,55 299,55 
Personenbezogenes 588,00 194,00 194,00 
Einkommen 
Bedarf 310,65 105,55 105,55 
1\1lllfllHlMlllllltllfüllmmtll1l1lfüfüI lmmHJJ&llllllf1llfäfHtlllilHlllfülH@lHllllll111llfüfüfölHllHWltlllfällll1füfüMPfülMltfü11fällll1~fämllll 
Gesamtbedarf. 299,55 
Personenbezogenes 200,00 
Einkommen 
Bedarf · 99,55 
Einkommen wird grundsätzlich anteilig bedarfsbezogen auf alle Mitglieder der Bedarfsgemeinschaft verteilt. Ausgenommen von der Verteilung ist 
das Einkommen von Kindern. Kindeseinkommen wird nur vom Bedarf des Kindes abgezogen. Die Verteilung des Kindergeldes richtet sich nach 
dem ungedeckten Bedarf des Kindes. Beträge, die das Kind nicht zur Deckung des eigenen Bedarfes benötigt, werden als Einkommen des Kinder-
geldberechtigten berücksichtigt und In die Verteilung einbezogen. 
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Berücksichtigung des verteilbaren Einkommens in Euro 
· llHHfltHfülllllllltttHltfltlilHl ~~b@f§ 1i.i.$.AO.S.tW.iMfifil lirlii6$2.9."lltitl ß56PmilS.tUlilfüt ä5D.mliß$.ö.ittH: 
Einkommen 520,00 520,00 
Anteil verteilbares 520,02 184,93 184,93 51,02 51,02 
Einkommen 
1ll%llllflfüll1Hlfülfl111lfüllt-15.it:lt1l1:11!1lt:t: mmltflllklfül:lttHtllilllllilltlllUll!ililtltltl:lfüljfj lfülil:tth@HlfMflji@j 
Anteil verteilbares 48, 12 
Einkommen 
In einer Bedarf-sg--e-m_e_ln_s_c_h_a_ft_is-t-je_d_._e-=P-er_s_on----,-im-,V_,.e-rh,.....ältnis ihres individuellen Bedarfs zum Gesamtbedarf der Bedarfsgemeinschaft hilfebeaürftig. 
Die Einkommensverteilung auf die Personen in der Bedarfsgemeinschaft erfolgt nach deren individuellen Bedarfsanteilen. 
Hierzu wird für die Berechnung des auf die Einzelperson zu verteilenden Einkommens das gesamte verteilbare Einkommen mit dem zu berücksich-
tigenden Bedarf der Einzelperson multipliziert und durch den verbleibenden Gesamtbedarf der Bedarfsgemeinschaft dividiert. 

Höhe der monatlich zustehenden Leistungen nach Berücksichti iung von Einkommen in Euro 
titttttltitllllilllltllHlllHL::::·:;·'.:"'·'·'·'.·':::cfü@jlfH!Htnaas.AQ$1.U.$Htll1H ~P.Q$.$29.2tttifü S.51.tmS.86&.ttJtlil $.sstmS?SStlHtll 
Regelbedarf . 527,98 189,07 189,07 50,98 50,98 
Mehrbedarf 27,85 8,60 8,60 3,55 3,55 
Warmwassererzeugung 
Summe 555,83 197,67 197,67 54,53 54,53 
!lH~!ttllllttf!t!fütlll!fül!l!lilllH$.$.50.Ui1HiäfälttHtlt!lltllllllJ?lfättdfüllil!ltlttlfü:l!lllPl!lllllJlllHl1ltHltl!ltlllllttltl 
Regelbedarf 47,88 
Mehrbedarf 3,55 
Warmwassererzeugung 
Summe 51,43 
Anzurechnendes Einkommen deckt zunächst die Bedarfe zur Sicherung des Lebensunterhaltes. Das nach dieser Anrechnung verbleibende Ein-
kommen deckt die Bedarfe für Unterkunft und Heizung. -
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Berechnung der Leistungen für Dezember 2018: · 

Höhe der monatlichen Bedarfe in Euro 

Seite 8 von 11 

m1m11m1@mm1mm@füfüfüllfülllfäfülfültdl-iiflMldHlfü@lM1tilfülH@füH1lHHfällfü1f:111M1Hlll1UlllllHlHllllfülfüfül11MllltllfülllfültlHll~ _„„„„„ 
Regelbedarf 1.656,00 374,00 374,00 316,00 296,00 
Mehrbedarf 28, 72 8,60 8,60 4.42 3,55 
Warmwassererzeugung 
Grundmiete 328,55 65,71 65,71 65,71 . 65,71 
Heizkosten 114,00 22,80 22,80 22,80 22,80 
Nebenkosten 211,00 42,20 · 42,20 42,20 42,20 
Gesamtbedarf 2.338,27 513,31 513,31 451,13 430,26 _„„„„„ 
Regelbedarf 296,00 
Mehrbedarf 3,55 ~ 
Warmwassererzeugung 
Grundmiete 65,71 
Heizkosten 22,80 
Nebenkosten 42,20 
Gesamtbedarf 430,26 
Die Bedarfe für Unterkunft und Heizung werden zu gleichen Teilen auf die Mitglieder der Haushaltsgemeinschaft aufgeteilt. Geringe Abweichungen 
sind möglich, wenn der Gesamtbetrag der Bedarfe für Unterkunft und Heizung nicht exakt durch die Personenanzahl teilbar ist. 

Zu berücksichtigendes monatliches Einkommen in Euro 
Hfäfüfäfü1fälfä1fülfä1fü1HlfüfäfäHllNfälfälfüfätfdä:·:·„:·~~-:::„·: ···:·:··„:·1m1MH3UAQll.88.ll~lfülilil SU.lll6$.!9.llllfü1fä1fäHU.O.OOs.tae.füfäfl113~ßlll1Mfül 
sonstiges Einkommen 
Kindergeld 
zu berücksichtigendes 
Gesamteinkommen 

sonstiges Einkommen 
Kindergeld 
zu berücksichtigendes 
Gesamteinkommen 

588,00 
588,00 

200,00 
200,00 

Berücksichtigung des personenbezogenen Einkommens in Euro 

194,00 194,00 
194,00 194,00 

rnm@m1fä1HH~1mtHMtMHm1;mfätltlfü~!;lll~l=Biii~a;1fü1;1;1;füfä 11emers.ss.nmmt ß.BB.ea~n~Mt1t 111m1s:e.1:11H:H:1i~ 1111111s.oo:;i~11:w11. 
· Gesamtbedarf 1.311,65 451,13 430,26 

Personenbezogenes 588,00 194,00 194,00 
Einkommen _ 
Bedarf 723,65 257, 13 236,26 
tllltltttttttttfäMlfüfälfälttl1l1fü;j($.SSS.l~US.UlfätlH1lttlfälttfälfültltfälfätPtfä1fülltttt1HlttHLtlttfättttlttlfüllfHttlfätfüfälfüfäjlfüll 
Gesamtbedarf 430,26 
Personenbezogenes 200,00 
Einkommen 
Bedarf 230,26 
Einkommen wird grundsätzlich anteilig bedarfsbezogen auf alle Mitglieder der Bedarfsgemeinschaft verteilt. Ausgenommen von der Verteilung ist 
das Einkommen von Kindern. Kindeseinkommen wird nur VQm Bedarf des Kindes abgezogen. Die Verteilung des Kindergeldes richtet sich nach 
dem ungedeckten Bedarf des Kindes. Beträge, die das Kind nicht zur Deckung des eigenen Bedarfes benötigt, werden als Einkommen des Kinder-
geldberechtigten berücksichtigt und in die Verteilung einbezogen. 

Höhe der monatlich zustehenden Leistungen nach Berücksichti 1una von Einkommen in Euro 
:1111mwm:m11t11:1111fä11::11tlljljllM11fü1Ull11lfüfü1fül@% :::::···:·:::·:-.·:'.:·:::·:·:::::~:1mt1fülfäl@1a$.MliS.ll&llUl~llM &&IJl21.äfäfüU1l1 Uill.ISBfül~@Hll llDltalllll 
Regelbedarf 1.068,00 374,00 374,00 . 122,00 102,00 
Mehrbedarf 28, 72 8,60 8,60 4,42 3,55 
Warlllwassererzeugung 
KdU - Miete/Eigentum 
Summe 

193979 

653,55 
1.750,27 

130,71 
513,31 

130,71 
513,31 

130,71 
257,13 

130,71 
236,26 
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lfü]@füfülI@ifüiIHIIiliiiI~liiiIHifaß&fff1lft2fit1füH1@füfüfüfüiliJ1iillit1föUI@t1Iltt1IfflJIIf IHiifüitfüifüIIJliMlHliHlfüiHlfüiHtHltifü 
Regelbedarf 96,00 
Mehrbedarf 3,55 
Warmwassererzeugung 
KdU-Miete/Eigentum 1 130,71 
Summe 230,26 
Anzurechnendes Einkommen deckt zunächst die Bedarfe zur Sicherung des Lebensunterhaltes. Das nach dieser Anrechnung verbleibende Ein­
kommen deckt die Bedarfe für Unterkunft und Heizung. 

193980 57821024538/12.10.2018 0858000498 11111111111111111111111111111 
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Berechnung der Leistungen für Januar 2019 bis Februar 2019: 

Höhe der monatlichen Bedarfe in Euro 
m1@MU1Htllll1lll@llfülllllilfülfülLQe~i-ilfüfül1Hfülfälifillfülfülfüll1lll@1H111HlllifülfäHfütlfüll111lfülfülllllllfüllllfülMltllllfält@Hllfülfül _„„„„„ 
Regelbedarf 1.656100 . 374100 374,00 316,00 296,00 
Mehrbedarf 28,72 . 8160 8160 4.42 3,55 
Warmwassere12eugung. 
Grundmiete 375,70 75, 14 75, 14 75114 75114 
Heizkosten 114,00 22,80 22,80 22,80 22180 
Nebenkosten 211,00 42,20 42,20 42120 42,20 
Gesamtbedarf 2.385,42 522,74 522,74 480,56 439,69 _„„„„„ 
Regelbedarf 296,00 
Mehrb.edarf 3,55 ~ 
Warmwassererzeugung 
Grundmiete 751 14 
Heizkosten 22,80 
Nebenkosten „42120 
Gesamtbedarf 439,69 
Die Bedarfe für Unterkunft und Heizung werden zu gleichen Teilen auf die Mitglieder der Haushaltsgemeinschaft aufgeteilt. Geringe Abweichungen 
sind möglich, wenn der Gesamtbetrag der Bedarfe für Unterkunft und Heizung nicht exakt durch die Pe.rsonenanzahl teilbar Ist. 

Zu berücksichtigendes monatliches Einkommen in Euro 

sonstiges Einkommen 
Kindergeld 
zu berücksichtigendes 
Gesamteinkommen 

sonstiges Einkommen 
Kindergeld 
zu berücksichtigendes 
Gesamteinkommen 

588,00 
588,00 

200,00 
200,00 

Berücksichtigung des personenbezogenen Einkommens in Euro 

194,00 194,00 
194,00 194,00 

ltllllltltlllllllfüfül~lttllfültttHfäHffi~illttnasno.szJ.SS.tlttl 19.QQ.ltS.!lHlHll ß.il.DD.3868.GtfülfäfüfSSS.SllfS.W.fälHMl 
Gesamtbedarf 1.339,94 460,56 439,69 
Personenbezogenes 588,00 194,00 194,00 
Einkommen 
Bedarf 751,94 266,56 245,69 
llll~lllfüllllllll~llltflMfülllllllllllfülllfüttl&DMl1~1$!lllllfülfüLllfüllfülfülllllfülllfülllllflllltlfältlllHtttlfülfät tltlttltltllllllllllHfälllllllfüllllfülfülfülfülfül 
Gesamtbedarf 439,69 
Personenbezogenes 200,00 
Einkommen 
Bedarf 239,69 . 
Einkommen wird grundsätzlich anteilig bedarfsbezogen auf alle Mitglieder der Bedarfsgemeinschaft verteilt. Ausgenommen von der Verteilung ist 
das Einkommen von Kindern. Kindeseinkommen wird nur vom Bedarf des Kindes abgezogen. Die Verteilung des Kindergeldes richtet sich nach 
dem ungedeckten Bedarf des Kindes. Beträge, die das Kind nicht zur Deckung des eigenen Bedarfes J>enötigt, werden als Einkommen des Kinder-
geldberechtigten berücksichtigt und In die Verteilung einbezogen. · 

· Höhe der monatlich zustehenden Leistungen nach Berücksichti 1ung von Einkommen in Euro 
HltHltllfülllllllMltllltlfüll@tlm@mmr::=··:·:=:·:···:=:·:::Jl.UMtmmmtl lß.imiltllSMlmlUMSlllB.lfüllHll ali$.13.1Bfülllt l&lä.11Mllfültmi 
Regelbedarf 1.068,00 374,00 · 374,00 122,00 102,00 
Mehrbedarf 28, 72 8,60 8,60 4.42 3,55 
Warmwassererzeugung 
KdU - Miete/Eigentum 
Summe 

193981 

700,70 
1.797,42 

140,14 
522,74 

140, 14 
522,74 

140,14 
266,56 

140, 14 
245,69 
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fälfülfüHHlHfüHfüiilljfäli@?itHllU$.$.D1jHS32ttttfüHlfütlllHt1IttllI iHlHHIHtJijfiJlitHtHUH@tflfülfilll fltH@tIIli@IIHili 
Regelbedarf 96,00 
Mehrbedarf 3,55 
Warmwassererzeugung 
KdU - Miete/Eigentum 1 140, 14 
Summe 239,69 
Anzurechnendes Einkommen deckt zunächst die Bedarfe zur Sicherung des Lebensunterhaltes. Das nach dieser Anrechnung verbleibende Ein­
kommen deckt die Bedarfe für Unterkunft und Heizung. 
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